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Liberale Wählerverſammlung in Halle

Halle 15 Juni
Mit der Verſammlung welche geſtern nachmittag im großen

Saale der Kaiſerſäle ſtattfand ſind nun auch die Liberalen
unſeres Wahlkreiſes in den eigentlichen Wahlkampf eingetreten
Der Verlauf der Verſammlung war ein ſolcher daß er uns in d
unſerer Zuverſicht auf einen im Sinne des Liberalismus glück
lichen Ausgang der Wahl nur beſtärken kann Der Beſuch der
Verſammlung war ein erfreulich ſtarker und wenn es auch ſelbſt
verſtändlich und eine alte Erfahrung iſt daß es den Zufluß zu
Verſammlungen nicht fördert wenn dieſe an einem Sonntag
hell und klar einem wunderſchönen Tag im Jahr und einen
ſolchen hatten wir geſtern ſtattfinden ſo iſt es um ſo erfreulicher
konſtatiren zu können daß der große Saal gefüllt war und am
Ende des Saales ſogar noch einige Reihen von Standes
perſonen ſich zeigten Trotzdem nun ein Theil der Anweſenden
aus Anhängern der Sozialdemokratie beftand hatte man doch
die beruhigende Gewißheit gewinnen daß auch bei den Liberalen das
Intereſſe an unſerer Wahl ein lebendiges und von Eutſchloſſen
heit getragenes iſt Ein zweites erfreuliches Moment war die
herzliche Begrüßung die Herrn Dr Meyer bei ſeinem
Erſcheinen zu theil wurde und die ſich in dem Moment
wo unſer bisheriger Reichstagsabgeordneter das Wort ergreifen
wollte wiederholte Herr Dr Meyer hat geſtern den vor ihm
Verſammelten erklärt er ſei der Alte geblieben er wird aus
dem ihm bereiteten Empfange und aus den lebhaften Zeichen der
Zuſtimmung die ſeine in ſo wohlthuender Ruhe und Klarheit
gegebenen und mit ſo hochſtehender Sachlichkeit erfüllten Dar
legungen begleitete erkannt haben daß auch der Wahlkreis der
alte geblieben daß er die Sympathien die Anhänglichkeit und
Dankbarkeit die wir ihm ſeit 15 Jahren gewidmet auch heute
unvermindert beſitzt daß ſein Ruf zum Sammeln um die Fahne
des Liberalismus den er ſchon ſo oft an uns gerichtet
auch heute in unſeren Herzen das alte laute Echo weckt
Ein drittes Moment das in der geſtrigen Verſammlung in die
Erſcheinung trat und das geeignet iſt jedem für die Sache des
Liberalismus ehrlich Begeiſterten das Herz in freudiger Er
hebung höher ſchlagen zu machen iſt die feſte Geſchloſſenheit
innerhalb der liberalen Reihen Da ſaßen am Vorſtands
tiſche zuſammen die in unſerem Wahlkreiſe führenden Männer
der freiſinnigen Volkspartei der freiſinnigen Vereinigung und
der nationalliberalen Partei und das Band der Gemeinſchaft das ſie
umſchließt wurde in ihren Ausſprachen erkennbar Dieſes Band
iſt die feſt erfaßte Ueberzeugung daß es aus nationalen und
liberalen Erwägungen heraus jetzt gilt ſich entſchloſſen und feſt um
die Kandidatur Meyer zu ſchaaren Die warmherzige und
energiſche Art in welcher beſonders die beiden Redner der
nationalliberalen Partei die Herren Rechtsanwalt Dr Keil und
Geh Rath Prof Dr Loening dieſe Ueberzeugung verkraten
fand in der Verſammlung eine begeiſterte Aufnahme Auf dieſer
Grundlage des Zuſammenſchluſſes auf dem Boden der vollen
liberalen Einmüthigkeit werden wir alſo in dieſem Wahlkampfe
kämpfen und wir ſind überzeugt wir werden auf dieſem Boden
wenn alle Liberalen ihre Schuldigkeit thun auch ſiegen
Alſo muthig voran

Nachſtehend laſſen wir nun den ausführlichen Bericht über die

geſtrige Verſammlung folgen eProf Dr Kohlſchütter Der liberale Wahlverein für Halle
und den Saalkreis meine Herren hat Sie eingeladen zu einerK Prämien geben damit die übrigen Stagten welche auch PrämienVerſammlung um Jhnen unſeren Kandidaten für die Reichstags
wort Herrn Alexander Meyer zu präſentiren

ie wiſſen alle welche Vorgänge es veranlaßt haben daß wir
zu dieſer per Sommerszeit wieder an die Wahlurne gerufen
werden ie wiſſen daß weder unſer Kandidat noch unſere
Partei an den Vorgängen ſchuld ſind ja daß ſie nicht einmal
zu ſeinen Gunſten ins Werk geſetzt worden ſind Es hilft nun
nichts wir müſſen wieder wählen und wir ſtehen vor der Frage
ob wir den Kandidaten den wir das vorige Mal Jhnen vor
geführt haben und dem Sie Jhre Stimme gegeben haben wieder
zur Wahl vorſchlageu ſollen Schon die ragehe die zur
Nachwahl geführt haben wieſen darauf hin daß kaum ein
anderer Kandidat in Frage kommen konnte Wir mußten uns
aber auch ſagen daß ſeit der letzten Wahl ſich in den politiſchen
Verhältniſſen des Reiches und unſeres Wahikreiſes abſolut nichts
geändert hat was uns bewegen könnte von der Perſon unſeres
ällbewährten Vertreters abzuſehen und einen nenen Kandidaten
aufzuſtellen Was ſeit der letzten Wahl vorgegangen iſt das
müßte uns im Gegentheil erſt recht veranlaſſen den Vertreter
des liberalen Bürgerthums wieder auf den Schild zu haben
denn er iſt Vertreter der Anſchauung daß jeder am beſten weiß
wo ihn der Schuh drückt und es vergebliche Mühe iſt einem

einzelnen von Staats wegen helfen zu wollen
Darum alſo haben wir Herrn Meyer gebeten wiederum als

Kandidat aufzutreten Er hat uns ugeheat falls die Wahl aufd ie nationalliberale Partei

re das vorige Mal auch jetzt dieſer unſerer Wahl zuge
mmtUnd ſomit proklamire ich als Kandidaten des liberalen Wahl

vereins Herrn Dr Meyer Derſelbe wird Jhnen ſeine Stellung
im weiteren auseinanderſetzen und Jhnen einen Rückblick geben
über ſeine bisherige Thätigkeit ſoweit das möglich iſt woraus
Sie auf ſeine Stellung ſpileſen können und woraus Sie wie
ich feſt überzeugt bin den Entſchluß mitnehmen werden am
Wahltage ihm Jhre Stimme zu geben und vor dem Wahltage
für ihn kräftig zu agitiren

Dr Al Meher Meine Herxen V danke Fern für den
freundlichen Empfang und verſichere Jhnen dafZeit mein Wunſe ſen iſt meinen ählern in Halle einmal

ewewieder Rechen haft abzulegen Das Schickſal gewährt uns
zum Theil unſere Winſ
einer eigenthümlichen Art Jch kann nicht behaupten daß die

jenige Form in der ich hierher geführt worden bin mir gerade
die willkommenſte geweſen wäre

che aber es gewährt ſie manchmal in

bin gewiſſermaßen auf
dem Schube hierhergebracht worden und e zu einer Zeit er
ſcheinen müſſen die ich mir für Wahlreden nicht gerade aus

ndeſſen man muß die Feſte feiern wie ſie fallen
und ich habe keinen Augenblick geſäumt der ehrenden Aufforde
rung welche der Vörſtänd des liberalen Wahlvereins an mich
gerichtet hat Folge zu leiſten
Es ſind gegenwärtig 15 Jahre ſeitdem ich zum erſten mal
als Wahlkandidat aufgetreten bin Damals habe ich keinen
Freund hier gehabt kaum einen Mann der mich kannte
bin hierher gekommen weil der Ruf an die Partei gegangen

war einen Mann zu präſentiren Ich habe wenig danach ge
fragt ob die Kandidatur Erfolg haben könnte oder nicht Jch
habe meine Ueberzeugung ſt t dargelegt ſo klar als es mir
m ich t und wenn ich ein Wort zu meinem Ruhme hinzu
fügen darf habe ſie dargelegt ohne jemals eine Krärkung undchmähung anderer ne oder Parteien hinzuzufügen Jch
laube es meinem Auftreten zu verdanken wenn ich nun
chon vier mal aus der Wahlurne hervorgegangen bin J

werde dieſes mein Auftreten forrſetzen Jch werde meine Ueber
zeugung t klar und ohne Gehäſſigkeit darlegen und den

rfolg abwarten
Vielleicht haben Sie gehört daß mir von einer Seite eine

Unterſtützung zugeſagt worven iſt wenn ich gewiſſ en Wünſchen
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zuletzt halb geſchenkt bekommen

es ſeit langer f

ch denn dieſes reicht bis zur Erfindung des Rübenzuückers und ich

ch geige vorgebracht die das Publikum unterhalten haben ohne in
r

hJ JSW JI Sr Ü Jder Zuckerfabriken beitrete Jch bin feſt überzeu t daß mir
von anderer Seite auch Unterſtützung zugeggt öerden wäre
Ideen habe ich es nie begrifſen daß ein Mann ſich um ein
Mandat bewerben kann um andere Ueberzeugungen als die

keichstag oder das Abgeordnetenha ſei für mich die ſchrecklichſte Wage ſtatt eine Ehre wenn ich iſt gebunden Jl

ort etwas zu vertreten was nicht meiner Ueberzeugung ent
ſpricht Bravo Jch vermeide es Verſprechungen abzulegen
na Jteſgr oder nach jener Seite hin

Als ich zum erſten Male kandidirte wurde mir die Unter
ſtützung der ſozialdemokratiſchen Partei in der Stichwahl zuge
ſagt wenn ich mich verpflichten würde für die Aufhebung des
Sozialiſtengeſetzes zu ſtimmen Jch habe dieſe Zumuthung rund
abgelehnt Es leben noch viele Zeugen dieſer Scene die ſich imNeumärker Schießgraben abſpielte G wurde mit größter Leb
haftigkeit auf mich ngeſhirmt mir vorgeſtellt mein Wahlſieg
ei ſicher wenn ich das Verſprechen abgeben wollte es würde

nicht zuſtande kommen wenn ich es verweigerte Es leben
noch ſo viele Zeugen dieſer Scene daß ich es als ein Zeichen
ganz außerordentlich großer Unbedachtſamkeit bezeichnen muß
wenn hier in Verſammlungen der Vorwurf erhoben worden iſt
ich hätte ein ſolches Verſprechen abgegeben Jch wähle keine
ſchärfere Bezeichnung denn unbedachtſam iſt derjenige der eine
Behauptung aufſtellt die ſich ſo leicht widerlegen läßt

Nun bin ich heute gleichwie bei allen früheren Wahlgängen
der Ueberzeugung ich hätte ein Recht auf Jhr Vertrauen und
könnte mich deſſen enthalten etwas weiteres zu thun als aufmeine bisherige Thätigkeit hinzuweiſen Gleichwoh bin ich der
Anſicht daß das Verhältniß eines Abgeordneten zu ſeinem
Wahlkreiſe in jedem neuen Wahlgange ein anderes wird Esmuß vom neuen befeſtigt werden 8 halte es daher für meine

Plügt mich Jhnen von neuem vorzuſtellen auch für eine
Pflicht zu Jhnen von Dingen zu reden die heute die Zeit be
wegen Ob ich dann wieder gewählt werde hängt von zwei
Umſtänden ab ob ich der alte geblieben bin und ob der Wahl
kreis der alte geblieben iſt Das erſtere hoffe ich Jhnen zu
zeigen daß es der Fall iſt und ob der gftreis der alte ge
blieben wird ſich ſpäter zeigen bei der Wahl
Ich gehe nun ganz direkt auf die wichtigſten Fragen über die
im Reichstage vorliegen

Zuſtande gekommen iſt bisher das Zuckerſteuergeſetz Jch
glaube daß unter denjenigen die ein beſonderes Jntereſſe an den
Tag gelegt Den dieſes Geſetz zuſtande kommen zu laſſen ſehr
viele ſind die ſich heute ſchon über dieſes Geſetz nicht freuen
Jch würde gegen das Geſetz geſtimmt haben welches nach meiner

gern der Zuckerinduſtrie nicht t ſondern ſchadet
Jch bin nicht ſo hartherzig daß ich mich nicht entſchließen könnte
einem Zweige des Erwerbslebens welcher Noth leidet mit außer
ordentlichen Mitteln zu helfen ſobald ich mir von denſelben Er
folg verſprechen kann Wenn ich aber ſehe daß ſich jemand umein Geſchenk bemüht das für ihn nicht Wohlthat ſondern Gift
iſt ſo hüte ich mich ihm dieſes Gift zu reichen auf die Gefahr

in dadurch ſeinen Zorn zu erregen Die Zuckerinduſtrie hat
Noth gelitten Wer möchte das beſtreiten Aber ich habe zu
wiederholten Malen von dieſer Stellung die Anſchauung ver
treten daß die Nothlage der Zuckerinduſtrie die Folge einer Ge
ſetzgebung war die mit Hartnäckigkeit feſtgehalten wurde

Zu der ar als dieſes neue Geſetz beſchloſſen wurde litt die
Zuckerinduſtrie keine Noth Die Zuckerpreiſe waren ſehr hoch
und namentlich die älteren beſſer ſituirten Fabriken waren in
einer ſehr r Lage Seit Erlaß dieſes Geſetzes ſind die
Zuckerpreiſe zurückgegangen Sie ſind zurückgegangen weil deroffene Markt richtig vorausgeſehen hat t eine ſolche Be
grnaung der Zuckerfabrikation wie ſie in dieſem Geſetze ent
giten iſt die Produktion ſteigern muß über die Nachfrage

hinaus und dadurch einen Ueberfluß an Waare er vMan hat geſagt wir müſſen der heimiſchen 31 erinduſtrie

geben die ihrigen abſchaffen und wir dann unſere abſchaffen
können Die Erfahrung der letzten Jahre habe ſtets gezeigt daß
derartige Akte einer Handelsfeindſeligkeit einen Frieden nicht

e ſondern die Feindſeligkeiten nur ſteigern Jn dem
ugenblicke wo der deutſche Reichstag die Erhöhung der Zucker

prämien beſchloſſen hat ging man in Oeſterreich und Amerika
dazu über ähnliche Maßregeln zu erwägen und ſelbſt in England
ſind in der letzten Zeit Stimmen dafür laut geworden Oeſter
reich Ungarn und andere Staaten namentlich Frankreich folgen
dem von Deutſchland gegebenen Beiſpiele ſo wird ſich dort die
r vermehren und dieſe Produktion die etwas
Uebernatürliches hat auf die Rohzuckerpreiſe weiter drücken

Jch bin gern bereit zur Unterſtützung der Zuckerinduſtrie ſolche
Mittel zu ergreifen von denen ich die Ueberzeugung habe da
ſie ihr wirklich nützen und unter dieſen Mitteln ſteht mir das
eine oben an die Zuckerſteuer zu ermäßigen und dadurch den
Abſatz zu heben Zucker iſt ja man möchte ſagen einer der
Artikel der Steuern zu tragen imſtande iſt aber dieſe Steuern
müſſen nicht in unnöthiger Weiſe hinaufgeſchraubt werden Der
Umſtänd daß eine Regierung der Zuckerſteuer Hand in Hand
geht mit der Steigerung der Zuckerprämien wird dahin führen
daß die Staaten welche keine Zuckerſteuer erheben den Zucker

Das iſt mein Standpunkt in dieſer Frage und ich bin bereit
darüber zu diskutiren vorläufig bin ich davon überzeugt daß er
der richtige iſt
Ich muß ehe ich den Zucker verlaſſe mich mit einem Gegen
ſtande beſchäftigen der hiermit in Verbindung ſteht Es iſt hier
in einer Verſammlung der Vorwurf gegen mich erhoben worden
ich hätte an einem Werke des Herrn Direktor von Lippmann einen
geiſtigen Diebſtahl begangen daß ich einen Auszug daraus in
einem Vortrage als eigenes Erzeugniß benutzt hätte ohne die
Quelle anzugeden Der Vorwurf erſchien mir ſo ſeltſam daß es
mir ſehr zweifelhaft war überhaupt darauf zu antworten

Jm Laufe eines Jahres treten wenigſtens zwei bis drei An
forderungen an mich heran in irgend einem einem wohlthätigen

wecke dienenden Verein unentgeltlich einen Vortrag zu halten
ch komme dieſen Aufforderungen in der Regel mit großer Be

reitwilligkeit nach Von einem ſolchen Vortrage hat man keinen
Geldgewinn keinen litterariſchen Ruhm und ich bemühe mich

e die Berichterſtatinng an die Zeitungen hintanzu
halten indem ich den Berichterſtattern ſage ich kann in einem
ſolchen Vortrage keine neuen Gedanken vorbringen das iſt eine
Unterhaltung die ich dem Publikum biete Jch kann das Publikum
dabei nicht langweilen das würde ich aber in hohem Maße thun
wenn ich in einem ſolchen Vortrage überall ſagen wollte Ver
leichen Sie da und da Seite ſo und ſoviel Jch kenne das

erk des Herrn von Lippmann ein vortreffliches Werk durch
und durch und kann es natürlich nicht vermeiden daß ich zu
einem ſolchen Vortrage dasjenige einfüge was ich gelernt habe
Indeſſen war nur der kleinere Teil des Vortrages entnommen

hätte daher das Werk nur in mäßigem Umfange r
können Ueberdies glaube ich mich zu erinnern daß ich aus
drücklich cge habe ich eninehme einige Dichterſtellen dieſem
Werke Beſtimmt kann ich das nicht behaupten ich glaube es

habe ich nichts gethan was der Sitte widerſpricht nichts was
Rechte widerſpricht mir keinen Nutzen und keinen litterariſchen
Ruhm dadurch verſchafft ſondern habe nur in einer Unterhaltung

eiſe eines Gelehrten meine Quelle anzugeben Jch bin
überzengt daß mir aus dieſer Sache ein Vorwurf in keiner Weiſe
gemacht werden kann

Das zweite Geſetz welches zuſtande gekommen iſt iſt das

der Saale Zeitung

ſeinigeet n zu vertreten 39 muß agen dies Mandat für den J

citiert zu haben und wenn ich es nicht gethan haben We ſo
em
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nehmen können und namens meiner Fraktion egen di es Geſetz

e m ausführlicher Weiſe J will weſent
ichſten Ge
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spunkte kurz wiederholen
Zunächſt habe ich an dem Vörſenverkehre nicht das ne
niereſſe ich habe niemals Börſengeſchäfte gemacht abe da

gegen Gelegenheit gehabt als Beamter einer Börſe Börſen
verkehr kennen zu lernen genauer als es dem Laien in der
Regel möglich iſt Jch habe dort die Peberzeugung
daß das Bild das man ſich von dem Weſen einer e macht
häufig ein falſches iſt Es giebt viele Leute die die Börſe ausſhuehtich eurtheilen nach den Ausſchreitungen die dort vor
kommen und die ich nicht wegzuleugnen habe Das kommt mir
ſo vor als wollte ſemand der bisher nur Menſchen kennen ge
lernt hat die in einem Krankenhauſe aufgenommen worden ſind
die Naturgeſchichte des Menſchen ſchildern nach den Perſonen
die er im rung hat kennen lernen

Ich bin der Anſicht daß der Handel nicht um ſeiner ſelbſt
willen da iſt daß man niemals eine Maßregel ergreifeg darf
die dem Kaufmann einen beſonderen Schutz aus dem Grunde
gewährt weil er Geld verdient ich bin vielmehr der Anſicht
daß der Handel ſeine Nützlichkeit dadurch erweiſen ſoll daß er
den Produzenten und den Konſumenten nützt Nun behaupte ich
Deutſchland kann ohne einen kräftig entwickelten Börſenverkehr
n beſtehen und zwar aus folgenden Gründen

ungefähr der achte Theil des geſammten Einkommens welches
ſämmtliche Mitglieder des Deutſchen Reiches erzielen geht
drauf auſ den Ankauf von Börſenartikeln Brotkorn und was
ſonſt dazu gehört Der Landwirth iſt nicht in der Lage Kredit
zu gewähren für das was er verkauft will er baar Geld
haben und er hat ja ein Recht es ſofort zu verlangen er iſt
enöthigt das bagre Geld welches er erhält ſofort wieder in
eine rtüſcwaſt hineinzuſtecken Er muß alſo Perſonen finden

welche dem Landmanne jederzeit die Produkte welche er anbietet
8 dem eben marktgängigen Preiſe abnehmen Das geſchieht
Es giebt eine große Anzahl von Perſonen die ihren Beruf

darin finden Getreide und andere landwirthſchaftliche Produkte
zu kaufen und weiter zu verkaufen ſo daß ſie in die Hände der
Konſumenten gelangen können Dieſe Perſonen welche unmittel
bar mit dem Landwirthe verkehren welche das Geld auslegen
und dem Landwirthe bezahlen um es ſpäter von dem Kon
ſumenten wieder einzuziehen müſſen die Sicherheit haben daß
ſie ihrerſeits die Waaren zu einem entſprechenden Preiſe weiter
verkaufen können und ſie decken ſich zu dieſem Behufe durch

r Sie ſuchen andere welche ihnen das Riſiko
abnehmen und ſich verpflichten für den ſpäteren Zeitpunkt dieſen
Preis zu zahlen Der Konſument ſelbſt kann die Waare nicht
ſofort bezahlen er kauft ſie im Augenblicke wo er die Brot
frucht braucht Es muß ein Kreis von Zwiſchenperſonen be
ſtehen die inzwiſchen das Getreide aufnehmen und dieſe müſſen

Gelegenheit ſog ſich Prämien zuſichern zu laſſen für ſolche
Artikel die ſie im Augenblick noch nicht beſitzen

Nun ſagt man die Sache ſei richtig und ſoweit ſich die Sache
verhalte wolle man dem Vörſenverkehr nicht entgegentreten Es
werde aber ſo viel papierner Roggen und papierner Weizen ver
kauft Dasjenige was dieſe Herren papiernen Roggen und
papiernen Weizen nennen iſt Roggen und Weizen der in ſpäterer
Zukunft wirklich geliefert werden ſoll Der Börſenſpekulant er
klärt einem Getreidehändler der vom Landwirthe Getreide ge
kauft hat er ſtehe gut dafür daß er für das Getreide welches
er aufbewahrt zu einer beſtimmten Zeit einen beſtimmten Preis
ſicher erhalten werde er werde dieſen Preis ſelber zahlen oder
er werde an ſeiner Stelle einen andern namhaft machen der
dieſen Preis d Dieſelbe Perſon erklärt dem Müller der
u ſchön begierig danach iſt ſich Roggen oder Weizen zu einem

eſtimmien Preiſe für eine Zeit nach mehreren Monaten zu
ſichern er ſtehe ihm gut dafür daß zu dieſem Preiſe Roggen
und Weizen geliefert werde er werde ihn ſelber liefern oder da

für ſorgen daß ein anderer ihn liefere Alle dieſe Perſonen
von denen man ſagt daß ſie nur mit papiernem Roggen oder
papiernem Weizen hbandeln die ſtellen ſich in eine Ketite deren
äußerſtes Glied der erſte Lieferant deren letztes der letzte Em
pfäuger der Waare iſt Es geht dieſe Waare durch die Hände
aller dieſer Betheiligten in der Form einer Anweiſung Das iſt
der Vorgang ohne den eine regelmäßig ſtetige Preisbildung
nicht ſtattfinden kann Man hat in neuerer Zeit den Verſuch
emacht zu beweiſen daß in Zeiten hoher Preiſe der Spekulations
andel die Preiſe weiter in die Höbe treibt und daß zu Zeiten

niedriger Preiſe der Spekulationshandel die Preiſe noch weiter
drückt Dafür iſt niemals ein Beweis erbracht worden und kann
auch niemals erbracht werden

Nan ſagt die Spekulation überſchüttet das Publikum mit An
erbietungen von Roggen der nicht da iſt Der Verkäufer muß

g aber ſpäter den Roggen liefern denn es iſt immer jemand da
der ihn ſofort beim Worte nimmt unb ihn dann an ſeine Ver
pflichtung erinnert und jemand der Verpflichtungen übernimmt
und denſelben dann nicht nachkommen kann iſt ein
Bankerotteur

Bekanntlich heirathen in jedem Jahre ebenſoviel Männer wie
Jrguen Heiterkeit und aus dieſem Grunde wird in jedem

re genau ebenſoviel Roggen und Weizen verkauft wie ge
kauft mag man das effektiven Roggen oder papiernen Roggen
nennen Es wird ſoviel gekauft als verkauft denn ſonſt kämen
die Abſchlüſſe gar nicht zuſtande Würden wir einen Handel
haben der nur bedacht iſt in jedem Augenblicke den angemeſſenen
Preis für Roggen zu bieten ſo würde ein kurzer Stillſtand der
Geſchäfte dahin führen daß eine gewaltſame Preisänderung
plötzlich ſtattfinde dadurch daß an der Börſe fortdauernd An
gebot und Nachfrage vorhanden wären Ergiebt ſich daß der
Preis nur um geſunken iſt ſofort iſt eine Anzahl von Käu
fern borhanden die darüber nachdenken ob ſie bei dieſem Ein
kaufe um billiger nicht ſchon einen Vortheil machen den
mitzunehmen der Mühe werth iſt und dadurch verhindern daß
der Roggenpreis um ein zweites oder drittes Achtel fällt Das
iſt die Auffaſſung von der Sache und ich fürchte ſehr daß wenn
das Geſetz in Kraft getreten iſt dieſe Auffaſſung durch die That
ſachen in hohem Grade beſtätigt werden wird Jch rege mich
dieſes Geſetzes wegen nicht auf Das Deutſche Reich wird dieſes
Geſetz überſtehen wie es ja ſchon ſo manches verfehltes Geſetz
überſtanden hat

Die Verſorgung des Publikums mit Getreide und die Abnahme
des Getreides von den Landwirthen wird ihren Weg weitergehen
aber ich fürchte daß die Landwirthe nur den S en davon
haben werden Der Getreidehändler in der kleinen Provinzial
ab dem der Landwirth Getreide andietet wird durch die Ver

ältniſſe gezwungen wohl bereit ſein das Getreide abzunehmen
da er aber keine Sicherheit hat beim Verkauf lohnende Preiſezu erhalten iſt er genöthigt als Ri ikoprämie einen kleinen Abzug

machen Das iſt nach meinem Dafürhalten die Folge die das
eſetz haben wird Jch hege die Ueberzeugung daß dieſe Nach

theile binnen kurzer Zeit ſich geltend machen werden und daß zu
einer Aenderung des Geſetzes zu ſchreiten ſein wird Sollte ich
mich darin irren ſo mag das Geſetz weiter beſtehen

t Jene 33 h v dabei nururz ſein da dieſer Gegenſtan er bereits eine Verſammlunin eingehender Weiſe beſchäftigt hat f s
Nach meiner Auffaſſung iſt die Erfindung der Margarine ein

8 Segen für die ganze Bevölkerung die es den ärmeren
chichten der Bevölkerung möglich gemacht hat ihre Speiſen

und ihr Brot mehr mit Fett e würzen die ſich bisher dieſes
Mittel nur in beſcheidenem Umfange geſtatten durfte Es iſt
offenkundig erklärt worden die Margarine verdränge die Natur
biutter Wer Butter bezahlen kann verbraucht keine Margarine

Es iſt nun zu beachten daß die Fabrikation von Margarine
auch der Landwirthſchaft zu gute kommt ſie ermöglicht es daß

Vörſengeſeß Jch habe an der erſlen Leſung deſſelben theil Talgſtoffe die bis dahin nur zu induſtriellen Zwecken verwendet

z J



werden konnten jetzt als menſchliches Nahrungsmittel bezugbarſind die höher bezahlt werden r e Kobſtoffe
ebe vollkommen zu man muß Vorkehrungen treffen dahe argarinehandel nicht betrogen wird daß derjenige der

Butter verkauft auch darauf zu ſehen hat daß die Butter rein
und unverfälſcht in den Verbrauch kommt Sie ſind aber wohl
alle damit einverſtanden Daß man aber ſagt es muß verboten
werden Margarine zu färben damit ſie durch ihr unappetitliches
Ausſehen abſtößt ſo läßt ſich dagegen anführen daß auch die
Butter nicht gefärbt werden darf

Wenn man ferner beſtimmen will daß Margarine nicht in
demſelben Geſchäftslokale wie Butter verkauft werden darf ſo

er t man am meiſten die kleineren Orte an denen nicht die
öglichkeit vorhanden iſt in dem einen Hauſe einen Butterladen

in dem anderen ein Margarinegeſchäft zu unterhalten Man
kann aber die Verkäufer zwingen in Kübeln von verſchiedener
Form Butter und Margarine zu verkaufen

Nun komme ich an eine Wendung die hierbei gebraucht
worden iſt und die ſo häufig wiederkehrt nämlich die man
müſſe den Mittelſtand ſchützen man müſſe Geſetze im Intereſſe
des Mittelſtandes machen Der Mittelſtand ißt Butter und die
anderen eſſen Margarine

Ja m ich finde daß mit dem Ausdrucke ein ganz un
eheurer Mißbrauch getrieben wird Wer heutzutage ein beſondere Intereſſe zu befriedigen wünſcht der ſagt das Geſetz

muß mir helfen denn ich bin Mittelſtand und meine Kon
kurrenten ſind nicht Mittelſtand Der Kaufmann in der Stadt
verlangt Schutz gegen ſeinen Konkurrenten auf dem Lande Der
Kaufmann in der Stadt giebt ſich für Mittelſtand aus Der
Handwerker verlangt zünftleriſche Beſchränkungen er ſei Mlttel
ſtand der andere Handwerker der ſein Gewerbe nicht zünftleriſch
betreibt ſei kein Mittelſtand

Die Jntereſſen des Mittelſtandes und derjenigen Perſonen
die man zum Mittelſtande rechnet ſind ſo verſchieden daß der
Stagt ſie nicht alle erfüllen kann ebenſowenig wie ein Ab
geordneter für die Anſichten aller in ſeinem Wahlkreiſe vor
andenen Parteien eintreten kann ſo wenig als ich imſtande
in zugleich die freiſinnigen konſervativen und ſozialdemokratiſchen

Anſichten zu vertreten ebenſowenig kann der Staat die Jntereſſen

der verſchiedenen einzelnen Gruppen wahren Die Freiſinnigen
haben immer geſagt wir wollen den Mittelſtand ſtützen und

zen Wir wollen das in der Form thun daß wir gleiches
echt für alle gewähren daß wir es verhinderu daß der Staat

eine Klaſſe der Bevölkerung begünſtigt weil er durch eine
ſolche Begünſtigung eine andere Klaſſe der Bevölkerung noth
wendigerweiſe ſchädigen muß Das iſt die Art und Weiſe in
welcher wir die Jntereſſen des Mittelſtandes aufgefaßt haben
Wir haben die Gewerbefreiheit gewollt damit jeder der was
h gelernt hat die Freiheit beſitzt aus ſeinen Kenntniſſen
und Geſchicklichkeiten Nutzen zu ziehen Wir haben jede Er
ſchwerung des Verkehrs beſeitigen wollen Unſer volkswirthſchaftlicher Grundſatz iſt der Ein jeder iſt ſeines Glückes Schmied

an nennt das heute Mancheſterthum
Nun meine Herren Dieſer deutſche Spruch iſt älter als die

Kunde die wir von Mancheſter her gehört haben Es iſt ein
echtes deutſches Kernwort Jeder iſt ſeines Glückes Schmied
Wenn man dem ein anderes Wort entgegenſetzen will der Staat
hat die Aufgabe die Schwachen gegen die Starken zu ſchbützen
ſo kann man dieſem Worte bis auf einen gewiſſen Grad ent
gegenkommen Auch ich bekenne mich dazu der Staat hat die
Aufgabe dem Schwachen die Hand zu reichen aber nur zu dem
Zwecke damit der Schwache es lerne ſich auf eigene Füße zu
ſtellen Dieſen Schutz des Schwachen kann ich nicht damit ver
ſtehen daß jetzt der der ſich ſchwach nennt auf Koſten des
Starken ernährt werden ſell Wenn der Grundſatz einmal durch
geführt iſt daß der Starke den Schwachen zu ernähren hat dann Jch
werden wir keine Starken mehr in Deutſchland haben daun ſind
wir mit einem male alle ein Volk von Schwachen Bravo

Meine Herren Dieſe Politik die unter Verleugnung der
Grundſätze welche früher in unſerem Staatsleben hochgehalten
worden ſind die darauf hinausging den Mittelſtand und die
Schwachen zu ſchützen die beſteht jetzt ſeit beinahe 20 Jahren
wenigſtens 17 Jahre ſind es her ſeit ſie ins Leben gerufen
u Das Geheimniß der Politik iſt Zufriedenheit zu er
werben

Ja haben denn alle dieſe zahlreichen Geſetze die in dieſen
17 Jahren erlaſſen worden ſind die Zufriedenheit im Deutſchen
Reiche gefördert Je mehr ſolche Geſetze erlaſſen worden ſind
je mehr ſehe ich ein Anwachſen der Unzufriedenheit Da haben
wir den Bund der Landwirthe Das ſind lauter Leute die vor
einigen Jahren zufrieden geweſen ſind und die heute unzufrieden
geworden ſind Sehr richtigl Sie haben etwas bekommen
ſie haben aber nach ihrer Anſicht nicht genug bekommen Da iſt
die ſogen Mittelſtandspartei die früher mit den Freiſinnigen
gegangen iſt Man hat ihr dieſes und jenes Zugeſtändniß
gemacht und jedes Zugeſtändniß hat ſie nur noch unzufriedener
gemacht Es iſt unmöglich die Unzufriedenheit dadurch zu ver
bannen daß man einen Stand eine Berufsklaſſe vor der anderen
bevorzugt Die Reihe der Geſetze die in dieſen 17 Jahren er
laſſen worden ſind iſt unermeßlich groß Von jebem einzelnen
Geſetz hat man vorher geſagt Das wird den Schwachen helfen
und nachdem es erlaſſen worden iſt ſpricht kein Menſch mehr von
ſeinen Vortheilen So wird es gehen mit dem Börſengeſetz ſo
wird es gehen mit dem Margarinegeſetz

Wie heutzutage Geſetze zuweilen zuſtande kommen dafür haben
wir vor kurzem im Reichstage ein belehrendes Beiſpiel erlebt
Die Regierung hatte einen Geſetzentwurf zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbes eingebracht ein Entwurf der übrigens
eine Reihe von zweckmäßigen Beſtimmungen enthält n dem
Regierungsentwurf war vorgeſchlagen worden der Arbeit
geber ſoll ſeinen Angeſtellten ſeinen Arbeitern Technikern
Lehrlingen verbieten können von dem was ſie bei ihm ge
lernt haben Gebrauch zu machen wenn ſie aus dem Arbeits
verhältniß ausgetreten ſind Es war der Paragraph welcher
von der Verletzung der Geſchäftsgeheimniſſe ſpricht Jm Reichs
tage war nicht eine einzige Stimme für dieſe Beſtimmung Kon
ſexvative Freiſinnige Antiſemiten und das Centrum alle waren
darin einig dieſer Paragraph taugt nichts er muß heraus Die
Regierung ſah einigermaßen verwundert in dieſe einmüthige
Stimmung und machte gar keinen Verſuch ihre Vorlage zu
retten Aber der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Jnnern
erklärte die Regierung ſei mit ſo vielen Petitionen bombardirt
daß ſie geglaubt hätte etwas Gutes zu thun Nun ſei der Vor
ſchlag abgelehnt nun ſei es auch ſo gut Die Regierung iſt leider
jetzt ſo tolerant geworden Herr v Bötticher hat erklärt be
ſchließen ſie ſo oder ſo Es kommt doch immer etwas heraus
was zum Vortheile des Vaterlandes gereicht Wir halten uns
nicht mehr an die bombardirenden Petitionen Nichtsdeſto
weniger iſt dem Reichstage wieder eine Geſetzesnovelle zuge

angen welche ſich auf demſelben Wege bewegt Die neueſte
ewerbenovelle von der man auch hofft daß ſie Nutzen bringen

wird weil ſie hier und dort ein bischen Freiheiten bietet
Die Novelle hat eine Reihe der verſchiedenſten Beſtimmungen

Jch kann nicht alle erſchöpfen Nur zwei Punkte Es wird
den Hauſirern verboten mit Brillen und optiſchen Jnſtrumenten
zu handeln Warum ſollen ſie nicht mehr mit Brillen handeln
Die Regierung ſagt mit Brillen kann man ſich leicht die Augen
verderben der Hauſirer kann nicht die rechte Bille geben die
Brille muß vom Augenarzt verſchrieben werden Jch bin ganz
einverſtanden damit daß ein verſtändiger Menſch ſich keine Brille
anſchaffen wird ohne einen Augenarzt zu Rathe zu ziehen Aber
dazu genügt es nicht den Hauſirhandel zu verbieten Welcher
Menſch wollte behaupten daß eine Brille die beim Hauſirer
gekauft iſt ſchlechter iſt als eine ſolche die beim Handſchuhmacher

n iſt der ſich einige Brillen auf Lager hält Will man es
o machen daß keine Brille getragen wird die nicht der Angenarzt

verſchrieben hat dann muß man auch dem ſtehenden Gewerbe
dem Optiker verbieten eine Drille anders zu verkaufen als auf

ß wäre Sachverſtändiger er hätte ſelber ſchwache Augen

zu verkaufen und die Brillen müſſen unter amtliche Verwahrung
genommen werden Staatsſekretär v Bötticher ſagte el

glaube aber nicht daß er ſeine Brille bei einem Hauſirer ge
kauft hat Heiterkeith Wenn aber auf ein in ſolcher Weiſe er
worbenes Urtheil Sachverſtändiger Gewicht gelegt werden ſollte
ſo führe ich das Wort eines römiſchen Dichters an das in
deutſcher Ueberſetzung folgendermaßen lautet

Wenn die Fürſten raſen dann werden die Völker beſtraft,

und ich kann noch ein anderes hinzufügen
Wenn die Miniſter kurzſichtig ſind ſloßen ſich die Bürgerdie Kopfe in

e ein

rterer Dies iſt ein minder wichtiger Punkt des Geſetzes
un aber der andere

Den Detailreiſenden ſoll der Handverkehr ziemlich gelegt werden
Für die meiſten Zweige muß der Detailreiſende einen Wander
gewerbeſchein als Hauſirer löſen oder ſein Geſchäft einſtellen
Man führt an daß das Detailreiſen in der letzten Zeit entſetzlich
überhand gen habe Es gebe jetzt 70,000 Detailreiſende in
Deutſchland Jch finde das nicht eniſetzlich ich finde es ſchön daß
ſich in dieſer Weiſe 70,000 Leute auf ehrliche Weiſe ihr Brot ver
dienen und nun will man von dieſen 70,000 vielleicht 20,000
vielleicht auch 30,000 brotlos machen um dem Miettelſtand zu

elfen und den Schwachen zu ſchützen Das verſtehe ich nicht
ch bin der Anſicht daß dieſe Detailreiſenden ein außerordentlich

wichtiges Element des Verkehrslebens ſind Es kommt nicht allein
darauf an daß nützliche Dinge produzirt werden ſondern daß die
Produzenten dasjenige herſtellen was die Konſumenten gebrauchen
können Es kommt auch darauf an daß der Konſument mit dem
jenigen bekannt wird was produzirt worden iſt und was er
kaufen kann Zu dieſem Zwecke erläßt man Jnſerate veranſtaltet
Gewerbeausſtellungen und ſchickt Reiſende und Geſchäftscirkulare
in das Land Je mehr das von Erfolg gekrönt iſt je mehr kommt
es der Produktion zu gute Der verſtorbene Franz Ziegler der
auch den Liberalen nicht unbekannt iſt hat eine kleine Novelle
mit dem Titel Fontainebleau geſchrieben in der er einem
deutſchen Handlungsgehilfen ein geſundes Lob widmet Jch freue
mich wenn ich heute einem ſolchen rührigen umſichtigen thätigen
Menſchen begegne und das wollen wir gegenwärtig beſeitigen
weil mit Petitionen bombardirt worden iſt

Meine Herren Gerechtigkeit gegen alle Jeder ſoll in ſeiner
Weiſe für ſeinen Abſatz wirken können Es iſt das der Grundſatz
den ich auch den Konſumvereinen gegenüber für richtig halte

Jch balte es für ſehr bedauerlich wenn gewiſſe Arten von Konſum
vereinen z B Militärkaſinos die doch auch hierher gehören ſich
einer beſonderen Begünſtigung erfreuen Jch kann mich nur damit
einverſtanden erklären daß man die Konſumvereine denſelben
Steuern unterwirft wie andere Geſchäfte aber die Konſumvereine
verfolgen und als etwas Schädigendes hinſtellen halte ich für
unzuläſſig Jch meines Theils begreife nicht wie es kommt daß
die Konſumvereine einen ſolchen Umfang genommen haben Jch
ſollte meinen der Käufer fährt in den meiſten Fällen beſſer
wenn er in dem wohl akredirten Geſchäft kauft Jch habe ein
mal den Verſuch gemacht und bei einem Konſumverein gekauft
Jch ſtand mich aber beſſer wenn ich bei dem Kaufmann kaufte
von dem ich ſonſt meine Waaren bezog Wenn andere andere

Erfahrungen gemacht haben ſo braucht man darüber nicht feind
ſelig zu werden
Nun will ich noch einen Punkt zur Sprache bringen den ich

nicht ſtillſchweigend übergehen darf
Der Reichstag hat in dieſem Jahre eine große Summe zur

Anſchaffung neuer Schiffe bewilligt Jch habe dafür geſtimmt
würde auch wenn ich im Reichstage geblieben wäre

dafür geſtimmt haben die Gelder zu bewilligen die zur Um
wandlung der Halbbatgaillone in vierte Bataillone erforderlich
ſind und die ich nicht für ſo erheblich halte

So entſchieden ich die liberalen Grundſätze vertrete halte ich
es doch für geboten daß die liberale Partei dasjenige was zur
Vertheidigung des Vaterlandes nöthig iſt ebenſo gern bewilligt
wie jede andere Partei und nicht einen Vorzug ſucht eine un
zweckmäßige Sparſamkeit walten zu laſſen Jch halte die Bei
behaltung der zweijährigen Dienſtzeit für vollſtändig
ſicher geſtellt Jch bin überzeugt daß die Regierung die daran
rütteln wollte dies nicht mehr vermöchte Wir haben die zweijährige
Dienſtzeit zwei Jahrzehnte lang erſehnt und nun wir ſie haben
müſſen wir die Mittel bewilligen um ſie zu wahren Bravo

Ich will endlich noch ein Wort ſagen von der großen Wien die
dem Reichstag bei der Herſtellung des bürgerlichen Geſetz
buches obliegt Wenn aus irgend einem Grunde die Ungiltigkeits
erklärung meines Mandates mich ſchmerzlich berührt hat war es der
Grund daß mir die Gelegenheit entzogen wurde in dieſe Fahne
auch meinerſeits einen kleinen Nagel einzuſchlagen Ich halte
das Zuſtandekommen des bürgerlichen Geſetzbuches für einen
wichtigen Wendepunkt in unſerer Geſchichte Jch verhehle mir
nicht ſo wie dieſer Entwurf vorliegt iſt er nicht voll
kommen und in den einzelnen Stadien der Berathung
iſt er nicht beſſer geworden ſondern hat vielleicht
noch mehrere Mängel erlangt indeſſen wenn wir ein
bürgerliches Geſetzbuch nicht eher annehmen wollten als
bis wir ein Werk haben das alle für ganz vollkommen halten
dann können wir Jahrtauſende abwarten dahin wird es nie
kommen Nur wenige Meilen von uns ſchon im Anhaltiſchen
beginnt der Zuſtand daß wenn ein Rechtsſtreit entſchieden
werden ſoll der Richter ein lateiniſches Geſetzbuch aufſchlagen
muß was ein byzantiniſcher Kaiſer vor 1300 Jahren abgefaßt
hat Dieſem Zuſtande wird ein Ende gemacht werden Mag
das Werk auch Mängel haben die lebendige Praxis wird dieſe
Mängel ausgleichen
Zu den Veyxſchlechterungen die im Bürgerlichen Geſetzbuche

eingetreten ſind gehört vor allen Dingen daß man die Rechts
fähigkeit der Vereine nicht in vollem Umfange anerkennen will
wie wir es für wünſchenswerth halten Jch bedauere das von
ganzem S Jch meine die Regierung zeigt damit keinen
weiten Blick Aber ich verhehle mir nicht daß hierin nur einunterlaſſener Fortſchritt liegt und kein Rückſchritt gegen den
gegenwärtigen Zuſtand Jch halte die Quertreibereien von
einzelnen Seiten die im Augenblick gegen das Zuſtandekommen
dieſes Geſetzbuches betrieben werden für in hohem Grade
bedauerlich So gern ich gewünſcht hätte mit theilnehmen zu
können an dieſen Beſchlüſſen lieber iſt es mir daß dieſer Be
ſchluß bald gefaßt wird daß er geſaßt wird ehe der Wahlkampf
in dieſem Kreiſe entſchieden worden iſt

Nun wäre ich am Schluſſe desjenigen was ich Jhnen zu ſagen
mir vorgenommen habe ch habe aus vollſter Ueberzeugung
geſprochen Jch weiß daß ich mit einigen meiner Worte bei
dem einen oder dem anderen keinen Anklang gefunden habe
Vielleicht iſt kein einziger in dieſem Saale der nicht in dieſer
oder jener Beziehung anderer Anſicht iſt Einen Abgeordneten
aber mit dem ſeine Wähler in ſämmtlichen Fragen ohne Aus
nahme übereinſtimmen wird kein einziger Kreis beſitzen

Ich denke jeder Wähler wird ſich die Frage vorlegen ob ich
ſeiner Anſicht näher ſtehe als irgend einer meiner Gegen
kaändidaten und danach wird er ſeine Entſcheidung treffen nicht
mir liegt es ob dieſe Entſcheidung zu beeinfluſſen Aber
mancherlei Umſtände der letzten Zeil zeigen wie verderbliche
Strömungen anſchwellen Durch den Aſſeſſorenparagraphen hat
man z im Abgeordnetenhauſe den Verſuch gemacht den
ſogenannten beſſeren Familien der Beamtenariſtokratie die
Beſetzung der Richterämter zuzuweiſen Bei den Vor
gängen die ſich auf das Duell beziehen haben wir
es erleben mwüſſen daß mit unſeren Auffaſſungen von
Recht und Ordnung ſchmählich umgegangen worden
Alle ſolche Vorgänge die da zeigen daß eine dem Bürgerthum
verderbliche Strömung im Wachſen begriffen iſt die könnten und
ſollten dazu beitragen daß alle diejenigen die an dem gemein

ärztliches Rezept Er muß einen Giftſchein löſen um Prillen Uomen Grundgedanken der liberalen Partei feſthalten ſich feſt

zuſammenthun und über kleine Differenzen hinwegzukommen ſuchen
Lebhafter Beifall
Profeſſor Dr Kohlſchütter Jch kann dem Dank den Sie

dem Herrn Redner durch Jhren Beifall gezollt haben nur Hei
pflichten Jch danke Herrn Dr Meyer für ſein Erſcheinen und
für die Bereitwilligkeit unſeren Wahlkreis zu vertreten Jch
danke ihm für das was er geſagt hat und wie er es geſagt hat
Namentlich danke ich ihm für die letzten Worte die uns hin
weiſen darauf daß wir die kleinen Unterſchiede unbeachtet laſſen
müſſen wenn es ſich um große Dinge handelt Und es handelt
ſich in der That um große Dinge Die Grundfeſten der libe
ralen Geſetzgebung werden angetaſtet von allen Seiten Es gilt
ſie zu vertheidigen und zu ihrer Vertheidigung wird
Herr Dr Meyer der rechte Mann für unſeren Wahlkreis ſein

Jch eröffne anſchließend an den Vortrag die Diskuſſion Herr
Dr Meyer wird bereit ſein auf Anfragen zu antworteu Jch
bitte alle Redner ſtreng ſachlich zu bleiben und ſich fern
W hrifen zu halten wie es unſer Kandidat gethan hat

ravo
Rechtsanwalt Dr Keil Meine Herren Sie haben aus dem

Munde unſeres Vorſitzenden bereits vernommen welche Stellung
die nationalliberale Partei die ich hier zu vertreten die Ehre
habe diesmal genommen hat Wir ſind in erſter Linie eine
nationale Partei und von dieſem Geſichtspunkte aus hat ſich der
Vorſtand unſerer Partei leiten laſſen ſchon damals als unmittelbar
nach dem Bekanntwerden der Ungiltigkeitserklärung wir uns mit
der Frage der Aufſtellung eines neuen Kandidaten beſchäftigten
Nach unſerer Auffaſſung iſt es die vornehmſte Aufgabe der
Wähler des Wahlkreiſes die Entſcheidung zu treffen gegenüber
der internationalen revolutionären Sozialdemokratie Bravo
Wir haben vor 6 und vor 3 Jahren die Erfahrung in der Praxis
gemacht in welcher Weiſe wir uns zu ſtellen haben wir haben
geſehen daß Dr Meyer der richtige Mann iſt mit dem wir der
Sozialdemokratie den Wahlkreis wieder abgenommen haben
Bravo Unruhe bei den Sozialdemokraten Deswegen haben

wir beſchloſſen von vornherein ſchon im erſten Wahlgange mit
allen Kräften für die Wiederwahl dieſes Kandidaten einzutreten
Bravo Wir wiſſen ganz genau daß er im erſten Wahlgange

nicht durchzubringen iſt wir hoffen aber beſtimmt ihn in die
Stichwahl zu bringen und ihm zum Siege zu verhelfen Bravo
Laſſen Sie ſich nicht irre machen durch die Reden der rechts
ſtehenden Agitatoren die behauptet haben die Verhältniſſe hätten
ſich ſehr geändert und auf dem Lande ſei keine Stimmung ſür
Herrn Dr Meyer Die Landbevölkerung werde nicht zur Wahl
urne zu bringen ſein Jch hege zu dem patriotiſchen Sinne der
ländlichen Bevölkerung ein beſſeres Vertrauen Jch bin der
feſten Ueberzeugung daß der Gedanke an die Wahrung der
politiſchen Freiheit nur momentan zurücktreten konnte um die
Sorge der Prer Bei der Entſcheidung zwiſchen einem
Kandidaten der Sozialdemokratie und der Ordnungsparteien
meine ich aber daß alle ſtaatserhaltenden Parteien dem Herrn
Dr Meyer ihre Stimmen geben werden Sehr richtig Bravo

Wir ſind aber auch liberal und nach dem was Herr Dr
Meyer hier vorgetragen hat können wir ihm aus beſter Ueber
zeugung unſere Stimme geben Die Aufſtellung eines mehr
rechtsſtehenden Kandidaten hat uns in unſerer Stellung nicht
beirren können Wir ſind nicht in der Lage einem von beiden
Herren unſere Stimme geben zu können Der extreme Stand
punkt den der eine der Herren einnimmt der ſich nach meiner
Erfahrung von der Sozialdemokratie in wirthſchaftlicher Be
ziehung nicht unterſcheidet kann uns nicht veranlaſſen für ihn
einzutreten Und auch die Aufſtellung eines Staatsverwaltungs
beamten die nachträglich erfolgt iſt kann uns nicht geneigt machen
für ihn zu ſtimmen Wir wollen einen unabhängigen Mann wählen
und als ſolchen haben wir Herrn Dr Alexander Meyer kennen
gelernt Bravo

Nach dem was Sie gehört haben werden Sie mit uns die
Ueberzeugung gewonnen haben daß Herr Dr Meyer ganz der
alte geblieben iſt Gelächter bei den Sozialdemokraten Jch
wüßte nicht was uns veranlaſſen könnte heute anderer Meinung
zu ſein als vor drei Jahren Deshalb erkläre ich daß die
nationalliberale Partei von vornherein mit aller Entſchiedenheit
für Herrn Dr Meyer eintreten wird und ich bitte unſere Partei
genoſſen in gleicher Weiſe thätig zu ſein und mit allen Kräften
P yFtederwar des Herrn Dr Meyer einzutreten Lebhafter

eifall
Reichstagsabgeordneter Fiſcher Berlin Herr Dr Meyer hat

in ſeiner Rede zwei Punkte erwähnt die meine Genoſſen be
rühren und zwar erſtens den Hinweis darauf daß er im Jahre
1884 jede Verpflichtung gegen die Fortdauer des Sozialiſten
geſetzes zu ſtimmen abgelehnt hat Jch möchte fragen wie er es
mit ſeinen liberalen Grundſätzen vereinigen kann eine große
Partei außerhalb der allgemeinen Geſetze zu ſtellen Es iſt dazu
kein Anlaß geweſen da heute jeder weiß daß die Sozial
demokratie keinen Theil an den Attentaten hatte welche den
eigentlichen Anlaß zum Sozialiſtengeſetze boten Die Wähler
haben deshalb doppelten Anlaß zu fragen ob die Perſon des
Abgeordneten Meyer geeignet iſt für die Zukunft eine Gewähr
in ähnlichen Faß zu bieten Es iſt eine unbeſtrittene That
ſache daß bei verſchiedenen Parteien die Frage ventilirt worden
iſt das allgemeine Wahlrecht aufzuheben um den Einfluß der
Sozialdemokratie zu beſeitigen Nun hat Herr Meyer grund
ſätzlich vermieden Stellung zu nehmen zur Sozialdemokratie Er
hat eigentlich nur ſeine perſönliche Meinung vorgetragen ohne
den Standpunkt ſeiner Partei zu berückſichtigen der doch in
Wirklichkeit der ausſchlaggebende ſein müßte Der Redner hat
es für angebracht erachtet zu betonen daß die Einberufer der
Verſammlung in erſter Linie eine nationale Partei ſeien Jch
bin der Meinung es iſt kein Privilegium der liberalen Partei
deutſch zu ſein ebenſo gut deutſch iſt auch die Sozial
demokratie wenn ſie auch internationale Verbindungen
pflege Alſo ſolle man in politiſchen Kreiſen nicht von
der internationalen und vaterlandsloſen Sozialdemokratie reden
Auch die bürgerlichen Parteien unterhalten internationale Be
ziehungen Jch will auch die Behauptung zurückweiſen daß der
Kandidat der Ordnungsparteien ſich in wirthſchaftlicher Be
ziehung nicht von dem Kandidaten der Sozialdemokratie unter
ſcheidet Er unterſcheidet ſich von dem letzteren ſehr wohl in
ſofern als der Kandidat der Ordnungsparteien die bürgerliche
Entwickelung auf der Grundlage des Privateigenthums betrachtet
Betrachtet man die heutige Geſellſchaft ſo wird man erkennen
müſſen daß nicht der Starke den Schwachen ſondern daß der
Schwache den Starken ernähren muß Das iſt das Geſetz der
bürgerlichen Entwickelung Deshalb begreife ich diejenige
Stellung nicht die Herr Meyer dem Mittelſtand gegenüber ein
nimmt Es iſt Thatſache und mit mathematiſcher Sicherheit an
zunehmen daß der Mittelſtand zu Grunde geht Durch die
Schaffung neuer Geſetze kann man die Unzufriedenheit nicht be
ſeitigen Der Handwerkerſtand geht nicht zu Grunde weil er faul
und unfähig iſt ſondern infolge der Entwickelung der modernen
Großproduktion Sobald ſich eine große Fabrik aufthut müſſen
viele Handwerker zu Grunde gehen ebenſo wie durch die Auf
thuung eines großen Magazins eine große Anzahl kleiner Kauf
leute dem Ruine verfällt Man muß nun in Bezug auf die
Arbeiter die Frage ſtellen Giebt es keine Mittel und
Wege die arbeitende Bevölkerung ſo zu lohnen daß
ſie eine befriedigende Lebensweiſe führen könne während
gegenwärtig eine ne Armee ſtändig auf der Straße
liegen muß Jnnerhalb der heutigen Produktion iſt das
unmöglich Da Herr Dr Meyer dieſe vertritt kann er nicht
unſer Vertreter ſein Herr Dr Meyer hat geſagt daß er für die
Umwandlung der Halbbataillone in die Ganzbataillone ſtimmen
werde weil er überzeugt ſei daß die zweijährige Dienſtzeit ſicher
geſtellt ſei Demgegenüber iſt darauf hinzuweiſen daß die Re

iſt gierung es von Tag z Tag ablehnt eine beſtimmte Erklärung
ie Ergänzung der Halbbataillone hat aber

zur nothwendigen do daß die rege Dienſtzeit auf
gehoben wird und dadurch würden ſich wieder neue Ausgaben
von hunderten von Millionen nothwendig machen
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Profeſſor Dr Löning Einer an kann esnicht zur Aufgabe geſtellt werden ſich mit den großen und
chweren Prinzipienfragen zu befaſſen wie der Vorredner ſie
ufgeworfen hat Redner hat namentlich im zweiten Theile

ſeiner Ausführungen den Verſuch gemacht das Bürgerthum und
namentlich den Handwerker und kleinen Kaufmannsſtand ihr
alleiniges Heil von der
laſſen Es iſt bereits von
hauptung zurückgewieſen Jch darf aber wohl behaupten
daß die überale Partei in Halle alle Anſtrengungen
machen wird um den Sitz im Reichstage zu erringen und denWald emotraten ſtreitig zu machen um zu verhindern daß
Deutſchland zu einem großen Zuchthauſe gemacht werde Fege
richtigh Das iſt das Ziel dem die Sozialdemokratie zuſtrebt
Wir ſind davon überzeugt daß das Privateigenthum die Grund
age bildet für jeden wirthſchaftlichen und geiſtigen Kulturfort

ſchritt deshalb halten wir an dem Privateigenthum feſt Wir er
achten ferner die Freiheit des Einzelnen als ſein höchſtes Gut
Jm ſozialdemokratiſchen Staate iſt von beiden keine Rede Jch
eſtreite auch der Sozialdemokratie nach den Ausführungen
des Vorredners nicht daß ſie deutſch iſt aber es beſteht doch
ein gewaltiger Unterſchied Wir ſind davon überzeugt daß das
Deutſche Reich uns allen Schutz und Freiheit gewährt uns unſere
Kultur erhält wir ſind nicht nur Deutſche wir halten zu Kaiſer
und Reich Auch wir wollen Verkehr führen mit anderen
Staaten und Völkern aber deshalb ſind wir nicht international
Wir wiſſen daß im Reiche die Gerechtigkeit geſchützt wird und
daß das Reich unſer Volksthum erhält und bewährt Jnfolge

n er wir entſchiedene Gegner der Sojzialdemokratie
eifallSt wiſſen daß wir der Sozialdemokratie manches Gute ver

danken die Arbeiterſchutzgeſetze die Arbeiterverſicherungsgeſetze
ſind zum guten Theile auf die Sozialdemokratie zurückzuführen
57 wir müſſen dieſe doch als unſere erbittertſten Feinde be
ämpfent Wenn von hier aus geſagt worden iſt die rechts ſtehenden

Parteien die Konſervativen der Bund der Landwirthe Anti
ſemiten Handwerker ſtänden der Sozialdemokratie am nächſten
ſo iſt das durchaus richtig Dieſe Parteien wollen vom Staate
Unterſtützung haben ſie verlangen vom Staate daß er jedem
Einzelnen die Erhaltung ſeines Wohlſtandes garantirt Die ge
nannten Parteien unterſcheiden ſich dadurch von der Sozial
demokratie nur inſofern als dieſe vom Staate die Erhaltung und
Unterſtützung Aller fordert jene aber dieſe Vortheile nur ein

n rivitegirten Klaſſen zukommen laſſen wollen Sehr
richtig

Die ſogenannte Ordnungspartei iſt nichts anderes als die frei
konſervative Bei ihrer Gründung im Jahre 1893 hat ſie die
Aufforderung an die anderen ſtaatserhaltenden Parteien ergehen
laſſen ſich mit ihnen zur Bekämpfung der Sozialdemokratie zu
verbinden Jetzt hat ſie ihren eigenen Kandidaten aufgeſtellt
um entgegen ihren proklamirten Grundſätzen der Sozial
demokratie den Sieg zu erleichtern Das Programm der Ordnungs
partei iſt ein außerordentlich reichhaltiges Sie verſpricht jedem
eine Gabe und wird ſchließlich von dieſen Verſprechungen nur
wenige halten können Vorausſichtlich wird der Kandidat der
Ordnungspartei ſich der freikonſervativen Fraktion anſchließen
Dieſe iſt heute nichts anderes als Partei Stumm s So ſehr
man anerkennen muß daß Stumm durch enorme Arbeit und
aufopfernde Thätigkeit eines der blühendſten Jnduſtrieunternehmen
geſchaffen hat ſogar viel für ſeine Arbeiter gethan hat ſo mögen
wir doch nicht darin mit ihm übereinſtimmen daß er nicht nur
als Arbeitsherr ſondern als Arbeitsherrſcher auftreten will Jch
weiſe noch darauf hin daß der in den letzten Tagen im Reichs
tage eingebrachte Antrag eine Verbeſſerung des Vereinsrechtes
herbeizuführen von allen Parteien mit Ausnahme der konſer
vativen unterſtützt worden iſt Jch empfehle deshalb dringend
die Wiederwahl des Herrn Dr Alexander Meyer Bravo

Sozialdemokratie erhoffen zu
errn Dr Keil dieſe Be

Stadtverordneter Albrecht weiſt den Vorwurf zurück daß die
Sozialdemokratie darnach ſtrebe Nationalzuchthäuſer zu ſchaffen
Die Sozialdemokratie ſtrebe im Gegentheil darnach dem der Luſt
hat Arbeit zu verſchaffen ſie wolle die Arbeit regeln durch Ein
führung des Maximalarbeitstages Davon ſei die liberale Partei
weit entfernt Es ſei geſagt worden die Sozialdemokratie wolle
das Privateigenthum beſeitigen Das Privateigenthum wechſele
ſehr häufig in äußerſt kurzer Zeit ſeinen Beſitzer Wenn weiter
e ſei das Deutſche Reich ſchütze unſere bürgerliche Frei
heit und Kultur ſo müſſe man demgegenüber fragen wer habe
im Jahre 1870/71 die deutſche Freiheit und Kultur geſchützt
Auch die deutſchen Sozialdemokraten hätten damals mitgeholfen
und nicht nur die oberen 6000 Wenn aber das Volk die
Freiheit ſchütze ſo müſſe es auch mit gehört werden wenn Geſetze
gegeben würden oder Rechte in Gefahr ſeien Nach den Aus
führungen des Rechtsanwalts Lembſer in Könnern ſei die Auf
ſtellung von drei Kandidaten nöthig geweſen um eine möglichſt
große Stimmen Zerſpitterung herbeizuführen Die Herren
würden ſich aber täuſchen da ſie höchſt wahrſcheinlich ſchon
im erſten Wahlgange geſchlagen würden Das Sprichwort
daß Handwerk goldenen Boden habe ſei längſt durch dieEniwickelungsgeſchichte der Produktion widerlegt Heute müſſe

jeder Handwerker ſein Rohmaterial vom Großkapitaliſten holen
ihm dann die fertige Waare abliefern und dafür einen Schund
lohn in Empfang nehmen Während dabei die einen reich wür
den müßten die anderen verhungern Wenn man die Kandidatur
betrachte ſo müſſe man ſagen ſage mir mit wem du umgehſt
ſo will ich dir ſagen wer du biſt

Redacteur Thiele meint daß Dr Meyer eine ſehr richtige
Wablprognoſe geſtellt habe nämlich Bin ich der alte geblieben
und ſind meine Wähler die alten geblieben ſo wird auch das
Reſultat das alte bleiben Dr Meyer ſei der alte geblieben
nämlich der vollkommenſte Mancheſtermann Er iſt der alte ge
blieben in Bezug auf ſeine Stellung zu der Verwandlung der
Halb in Vollbatailloue in Bezug auf das bürgerliche Geſetzbuch
das doch unannehmbar iſt in Bezug auf den Flottenplan der
Regierung Die Wählerſchaft ſei aber eine vollſtändig andere
geworden Wenn aber irgend eine Partei ſich das Anrecht ver
rry habe auf Grund ihrer Meinungen gewählt zu werden

ſo ſei dies die liberale Nachdem dieſe ſtets dafür geſorgt haben
das Kapital zu ſtärken können keine Arbeiter für ihren Kan
didaten ſtimmen Dr Meyer ſei auch jetzt gegen den Achtuhr
ſchluß und gegen den Achtſtundentag Die Sozialdemokratie ſei
die einzige zuverläſſige Partei

e Trautmann führt aus daß die Sozialdemokratie
in der That ein klares Programm habe nämlich die Sozialiſirung
der bürgerlichen Geſellſchaft Auf dieſem Wege könnte man
ihnen aber nicht folgen weil damit ein Sprung ins Dunkle ge
than würde aus dem man nicht wieder ans Tageslicht komme
Die bürgerliche Geſellſchaft halte zwar die Marx ſche Werth
theorie für richtig aber nicht das Ausbentungsſyſiem An der Hand
von ſtatiſtiſchem Material weiſt der Redner nach daß nicht wie
von ſozialdemokratiſcher Seite behauptet würde mit der Ver
größerung des Kapitals eine Zerreibung des Mittelſtandes und
eine Proletariſirung der Maſſen ſtattfindet ſondern daß mit
der Vermehrung des Kapitals auch die Hebung des Mittelſtandes
und die Vergrößerung des Lohnes Hand in Hand gehen wäh
rend die Ausbeutung ſinkt Bemerkenswerth iſt daß die Beweiſe
für dieſe Behauptung den bedeutendſten ſozialiſtiſchen Schriſt
ſtellern entnomnien ſind Marx Laſſalle Stiebling Trotz aller
neuen Erfindungen iſt es immer wieder möglich die Leute zu
beſchäftigen und unterzubringen Jn dem ſozialdemokratiſchen
Zukunftsſtaate wird es ebenſo ſein wenn dort nicht die Ent
wicklung der ganzen Kultur unterbunden und neue Erfindungen
zugelaſſen werden Bravo

Schuhmachermeiſter Arndt vertritt den Standpunkt der
rdnungsparteien Man ſage immer die konſervative Partei be

nutze die Handwerker als Stimmvieh ſie habe aber ein warmes
Herz für dieſelben denn ſie trete für obligatoriſche Jnnungen

Früher habe man die

Gewerbefreiheit gehabt die ſei jetzt zur Gewerbefrechheit ge
worden

Dr Meyer Die drei ſozialdemokratiſchen Herren haben
ſämmtlich von mir eine Beantwortung deswegen verlangt warum
ich im Jahre 1884 für Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes ge
ſtimmt habe 9 habe die Gründe die ich gehabt habe vor
einer Wählerverſammlung im Jahre 1884 ſehr bald nach Ver
längerung des Geſetzes vorgetragen Jch habe damals die
Rechenſchaft abgegeben die von mir ve u wurde und die
Sozialdemokratie hat damals für mich in der Stichwahl geſtimmt
Jch kann mir jetzt vollſtändig erklären wie der Jrrthum ent
ſtanden iſt Jch habe damals hinzugefügt in Zukunft würde ich
gegen die Verlängerung ſtimmen und dieſes Verſprechen habe
ich dann gehalten Man macht mir jetzt zum Vorwurf daß
ein Verſprechen verletzt habe durch eine Handlung die ich be
gangen ehe ich das Verſprechen abgegeben habe Jch denke Sie
werden dieſen Punkt für aufgeklärt halten ſo daß
ich nicht nöthig habe heute noch einmal auf
die Gründe einzugehen die mich damals beſtimmten
Jch wünſche daß die Sozialdemokratie genau die
ſelben Rechte hat wie jede andere Partei weil ich hierin das
wirkſamſte Mittel zur Bekämpfung dieſer Partei erblicke Es
iſt mir der Vorwurf gemacht daß ich über viele Dinge nicht ge
ſprochen habe Wenn ich heute über alles mögliche geſprochen
hätte dann wären die Herren Sozialdemokraten nicht zum Worte
gekommen Ueber die ſozialpolitiſchen Geſetze babe ich nicht ge
ſprochen weil die Sache nicht ſo dringend iſt Jch habe mich
darüber ausgeſprochen als dieſe Geſetze in der Verhandlung
waren alſo zur rechten Zeit Jch habe auch meine Anſicht über
die ſozialpolitiſchen Theorien des Herrn Fiſcher wiederholt vor
den Wählern entwickelt Wenn Gelegenheit vorhanden iſt wäre
ich bereit das wieder zu thun

Es iſt hingewieſen auf das große Elend welches in vielen
Kreiſen beſteht Jch wünſche von ganzem Herzen daß es viele
Leute gäbe denen es beſſer ginge als es ihnen wirklich
geht Wenn man aber von dem Wachsthum des
Elends ſpricht ſo ſtehen dem nicht allein die
jenigen Ziffern gegenüber die Herr Trautmann
angeführt hat ſondern auch die ſteigende Entwickelung des
Konſums aller nothwendigen Artikel So hat ſich der Verbrauch
an Kleidungsſtücken in den letzten Jahrzehnten auf das 20fache
geſteigert der Verbrauch an Fleiſch Fett Kaffee hat ſich ſtark
vermehrt der Verbrauch des Zuckers würde ſich vermehrt haben
wenn dies nicht durch eine fehlerhafte Geſetzgebung gehindert
wäre Die Löhne ſind im Steigen begriffen während die Preiſe
fallen Den ärmeren Kreiſen kommt man alſo in doppelter Weiſe
zu Hilfe und die Urſache davon daß dies alles geſchehen kann
liegt darin daß alle induſtriellen Einrichtungen verbeſſert ſind
daß die Maſchinen gegenwärtig dort arbeiten wo früher
Menſchen arbeiteten und daß die Menſchen jetzt eine andere
Art der Thätigkeit gefunden haben die der menſchlichen Natur
würdiger iſt als diejenige zu der ſie genöthigt waren ehe
Maſchinen vorhanden waren

Was dieſes ſtetige Wachſen des Wohlſtandes verurſacht hat iſt
das Wachſen des Kapitals und ich kann mir nichts Thörichteres
denken als Anklagen zu erheben über das Wachſen des Kapitals

Jn jener berühmten Verſammlung die Bräſig im Jahre 1848
abhielt wurde geſagt die Armuth käme von der Pauverté her
ebenſo kann man heute ſagen der Wohlſtand kommt vom Kapital
Unſere jetzigen Einrichtungen führen dazu die Lage eines jeden
langſam aber ſtetig zu heben und darum bin ich ein Anhänger
des Privateigenthums und der bürgerlichen Geſellſchaft und ich
werde es auch bleiben Jn dieſer Beziehung unterſcheide ich mich
ſehr ſcharf von jenen Herren die zu bekehren ich gar keinen Ver
ſuch habe machen wollen

Jch habe für Vermehrung der Flotte innerhalb der Grenzen
geſtimmt die im Reichshaushalt vorliegen Daraus zieht man
den Schluß daß ich für uferloſe Flottenpläne zu haben ſein
werde Ehe dieſe uferloſen Flottenpläne jemals zur Ausführung
gelangen muß eine Umwandlung vorgegangen ſein die den

ändert
Jch habe geſagt daß ich von der Aufrechthaltung der zwei

jährigen Dienſtzeit überzeugt bin Die Regierung hat ſie nicht
verſprochen aber keine Regierung iſt mächtig genug den einmal
erzielten Fortſchritt rückgängig zu machen Sie würde an un
überwindlichen Hinderniſſen ſcheitern

Auf die Frage des bürgerlichen Geſetzbuches noch weiter ein
zugehen halte ich für unmöglich Es iſt richtig dieſes Geſetz
buch hält das Privateigenthum die Ehe und die Heiligkeit der
Ehe aufrecht Jch erwarte nun nur die Stimmen von denjenigen
die mit mir einverſtanden ſind e

Langanhaltender Beifall
Um 7 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen

Provinzialnachrichten

2 Erfurt 14 Juni Selbſtmord Wiſſer s, Still
bewegte ſich heute abend der hier bekannte Handwagen mit dem
Korbe für Selbſtmörder gezogen und geſchoben von vier Siechen
häuslern aus dem Gefängnißhofe nach der Leichenhalle des
Außenfriedhofes Kein anderer als der frühere Reichtags
abgeordnete der reiche Bauergutsbeſitzer Friedrich Wiſſer sen
war es der ſelbſt Hand an ſich legte der ſich der irdiſchen Ge
rechtigkeit entzog und damit ſich wohl ſelbſt das Urtheil ſprach
für ſeine Schuld Heute früh wurde W in ſeiner Zelle an der
Vergitterung des Fenſters erhängt aufgefunden ſteif und kalt
bereits ſo daß anzunehmen iſt daß er ſchon vor Mitternacht
den Selbſtmord beging zu welchem er ſich ſeiner Hoſenträger
und Taſchentücher bediente Selbſtverſtändlich Hat dadurch die
auf den 18 d angeſetzte Verhandlung gegen ihn in der auch

s feſtgenommener Sohn mit als Zeuge gegen ihn auftreten
ſollte ihre Erledigung gefunden ebenſo wie viele andere Prozeſſe
in Eivilklagen Gegen einen Zeugen den Wiſſer zum Meineid
verleitet haben ſoll den Musketier Jllig der als Soldat den
falſchen Eid ſchwor ſtand geſtern Kriegsgericht an das gefällte
Urtheil iſt noch nicht bekannt Gegen den Knecht G arow wird
am 18 verhandelt Das Vermögen s wird auf einige hundert
tauſend Mark geſchätzt den Gedanken an einen Selbſtmord hat
er wohl ſchon lange gefaßt denn ſchon bei ſeiner Einlieferung
beſchäftigte er ſich mit der Abfaſſung ſeines Teſtamentes

O Erfurt 14 Juni Steuern Jugendliche Jndianer Die hieſigen Kommunalſteuerzuſchläge werden
nun trotz des in der jüngſten Verſammlung der Stadtverordneten
von letzteren ge

Pernn feſtgeſetzt werden nach dem Grundſatze von 75
anach iſt es ſehr leicht möglich daß ein Steuerſatz von

100 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer und ein ſolcher von
150 Proz zu den Realſteuern herauskommt Das wäre eine
böſe Ueberraſchung für die Hausbeſitzer Die letzten
Mohikaner ſpielten hier eine Zeit lang drei größere Schul
knaben Sie hatten ſich in dem alten Krämpfer Wallgraben
nach Jndianerart Wigwams in Höhlenform eingerichtet und
dieſe u a auch mit regelrechten Feuerſtellen verſehen auf denen
erlegte Sperlinge ja ſogar ein Kaninchen am Spieße gebraten
wurden Ferner brachen die Jungen in benachbarte Keller ein
und ſtahlen u a mehrere Beile die ſie ihrer Tomahawk
Beſtimmung überwieſen Als ſie aber eine Katze das Lieb
lingsthier einer alten Jungfer ſchlachteten und das abgezogene
Fell ähnlich wie jenes des Kaninchens als Skalp verwendeten
brach das Verhängniß in die Wigwams Die augenſcheinlich
durch das Leſen von Jndianergeſchichten verdreht gewordenen
Knaben wurden aus ihren Höhlen geholt und von den betr
Eltern gehörig durchgeprügelt

ich nächſtes Jahr wurde Kelbra gewählt

gegenwärtigen Standpunkt der Partei von Grund auf ver

efaßten pater peccavi Beſchluſſes von der Re G

Teuchern 14 Juni euerwehr Verbandstagn hen Städchen Keriht n geſtern munteres Leben und
reiben Gelegentlich des 23 Verbandstages der freiwilligen

des Reg Bez Merſeburg waren die Vertreter von
46 freiwilligen Feuerwehren hier anweſend Gleichzeitig feierte
unſre Wehr das Feſt ihres 30 jährigen Beſtehens Zapfenſtreich
mit Fackelzug und ein feucht fröhlicher Kommers leiteten dasFeſt ein Sie Verhandlungen des Verbandes wurden geleitet
von Hrn Baumeiſter Stengel Halle Weiter waren zugegen
die Herren Branddirektor Schulze Delitzſch Feuerlöſchdirektor
Kromeyer Merfeburg die Generalinſpektoren Herbers und Vater
und Baron v rung a degteger in u un
Münchn euerwehr Unterſtützungskaſſee eAusſchuß mitglieder wurden auf die Zeit von I wiederges Der ganze Verband ſetzt ſich zuſammen aus 120 frei

willigen und 122 Pflichtfeuerwehren mit zuſammen etwa
8000 Wehrmännern von denen etwa 6000 auf die freiwilligen
Wehren kommen Zum Zwecke der Statiſtik ſollen in Zukunft
genaue Jahresberichte nach beſtimmten Formularen von den
Kommandanten eingefordert werden Der erſte Fachkurſus zur
Ausbildung von Brandmeiſtern hat in der Pfingſtwoche in Burg
ſtattgefunden Weitere ſollen folgen in Staßfurt Stendal und
Halberſtadt Auch für Ausbildung von Samaritern ſoll Sorge
zen en werden Das Feſt war vom prächtigſten Wetter be
günſtigt

g Lützen 14 Juni Jubiläum Der hieſige älteſte
Männer Geſangverein der Bürgergeſangverein beging
vom ſchönſten Wetter begünſtigt ſein 50jähriges Jubiläum zu
welchem zahlreiche Vereine aus der Nähe und Ferne herzu ge
kommen waren Geſtern abend wurde das Feſt durch einen
wohlgelungenen offiziellen Kommers eingeleitet heute wurde es
mit einem Weckruf eröffnet Jn der Zeit von 11 12 Uhr fand
die Hauptprobe der Maſſenchöre ſtatt Um 2 Uhr zogen die
Feſttheilnehmer zum Feſtzug geordnet nach dem Marktplatze wodie Feier mit einer Begrüßung begann Nach der Rede des
Hrn Bürgermeiſter Lenze die in einem Hoch auf den Kaiſer
ausklang folgte die Ehrung der Fahne des Jubelvereins zunächſt
durch 2 Ehrendamen welche die Geſchenke der Frauen und
Jungfrauen von Lützen übermittelten und die Deputirten der
Brudervereine der Umgegend Auch Halle war mit 2 Vereinen
bei dem Feſte und durch den Dirigenten vom Saale Bunde
Hrn Schülz vertreten Nachdem der Hr Vorſteher des Jubel

vereins für die zahlreichen Spenden herzlich gedankt brach der
Feſtzug 23 Vereine mit ihren Fahnen in ſich ſchließend und von
einer Schar weißgekleideter Jungfrauen eröffnet auf und hielt
ſeinen Umzug in der Stadt bis zum Schützenhauſe in deſſen
geräumigen Garten mit dem des Rothen Löwen vereinigt
ein Konzert ſtattfand Der Jubelverein eröffnete den Lieder
reigen mit Grüß Gott v Abt Unter den Maſſenchören die
ſich anſchloſſen verdient beſonderer Erwähnung die muſtergiltige
Aufführung der altniederländiſchen Volkslieder von Kremſer
Auch unter den Einzelaufführungen waren wahre Perlen des
edlen Volksgeſanges Reicher Beifall belohnte die braven Sänger
für ihre muſtergiltigen Leiſtungen Das Feſt verlief in un
geſtörter Freude und Harmonie

n Roßla 15 Juni Feſtvorfeier Feſthalle Am
17 Juni nachmittags und abends findet auf der Feſtwieſe ein
großes patriotiſches Konzert ſtatt ausgeführt vom 2 Heſſ Huſaren
Reg Nr 14 Das Konzert ſoll allen Gäſten Gelegenheit zu
einem gemüthlichen Beiſammenſein geben Für Gäſte in aus
wärtigen Quartieren iſt zur Rückfahrt Fahrgelegenheit jederzeit
vorhanden Die große Feſthalle iſt nahezu vollendet dieſelbe
bietet Platz für 5000 Perſonen auch ſind reſervirte Zimmer vor
geſehen Waſchzimmer verſchiedene Toiletten Weinzimmer e
ſogar eine Sanitätswache wird eingerichtet Die eigentliche Halle
wird von 8 großen Bogenlampen elektriſch erleuchtet den äußeren
Raum erhellen 22 gleiche Lampen Feſtplatz und Feſthalle ſind
jedermann koſtenfrei geöffnet

Mücheln 14 Juni Unwetterſchaden Der am Sonn
abend durch das Unwetter und den Wolkenbruch angerichtete
von einer Abſchätzungskommiſſion feſtgeſtellte Schaden beläuft
ſich auf ungefähr 30,000 M an Gebäuden Mauern und Gärten
ferner auf 7000 M an aufgeriſſenem Straßenpflaſter

S Kalbe 14 Juni Ju biläum Der hieſige Krieger
und Landwehrve rein feierte am heutigen vom prächtigſten
Wetter begünſtigten Sonntag das Feſt ſeines 50 jährigen Be
ſtehens Dem gemeinſamen Kirchgange folgte mittags 1 Uhr
die Hauptſeier auf dem Marktplatze Hier hielten nach Choral
eſang der Hr Landrath Pape der Hr Bürgermeiſter Mittel
tädt der Hauptmann d Hr Fabrikbeſitzer H Nicolai der
Hauptmann des Jubelvereins Hr Oekonom L Görner längere
Anſprachen welche mit einem Hoch auf den oberſten Kriegsherrn
auf die Gäſte auf den Jubelverein und auf die Spender endeten
Herr Nicolai überreichte namens des hieſigen Offiziercorps einen
von demſelben gewidmeten goldenen Eichenkranz Hauptmann des
Landwehr und Kriegervereins Staßſurt I Hr Linnemann hef
tete an die Fahnenſtange des Feſtvereins einen ſilbernen Fahnen
nagel Ehrendamen ſchmückten die zwanzig das Kriegerdenkmal
umſtehenden Fahnen mit einem prächtigen Fahnenband Abge
ordnete des hieſigen Vereins legten ebenfalls zwei im oberen
Theile mit goldenen Eichenblättern verſehene Lorbeerkränze am
Fuße des Denkmals nieder Der Feſtzug begab ſich nach der
Feier nach dem Bürgergarten woſelbſt ſich die Theilnehmer an
Konzertvorträgen und Tanz betheiligten Abends beendete ein
Ball die Feſtlichkeit Nach acht Tagen werden die beiden hieſigen
militäriſchen Vereine eine Nachfeier veranſtalten

O Frankenhauſen 13 Juni Zur Kyffhäuſerfeier
Heute nachmittag 3 Uhr paſſirte der Landesherr Fürſt
Günther unſere Stadt und begab ſich direkt nach Jagdſchloß
Rathsfeld Jm hieſigen Schloſſe nehmen am Dienstag die Fürſtin
die Prinzeſſinnen Adolf und Thekla Abſteigequartier Für den
öffentlichen Verkehr iſt daher der Schloßgarten vom 16 bis 19 d
eſperrt Jn den Feſtſtraßen Anger Kloſterſtraße und Bahnhofs
traße ſind bereits maſſenhafte rieſige Maſten zur Anbringung
von Ehrenpforten und als Wimpelträger aufgeſtellt und wird die
umfangreiche Dekorirung der Stadt vis Dienstag abend fertig
geſtellt ſein Einen impoſanten Eindruck bietet der ſinnig ge
ſchmückte Bahnhof die Kaiſerhalle und der Fürſtenpavillon auch
das vom Bahnhofswirth Herrn Gleichmann errichtete große Zelt
ſowie die angrenzende geräumige Tribüne ſind prächtig dekorirt
Am 17 und 18 Juni finden in Werners Garten große Monſtre
Konzerte von den vereinigten Kapellen des 96 Regts aus Alten
burg und Rudolſtadt 62 Mann ſtark ſtatt Die Militärein
quartierung trifft am 17 vormittags hier ein

S Leipzig 14 Juni Generalfeldmarſchall Prinz
zeorg Sturz vom Balkon Heute abend 9 Uhr

32 Min traf Generalfeldmarſchall Prinz Georg von Dresden
kommend hier ein und nahm im Hotel Hauffe Wohnung Der
Prinz begiebt ſich morgen zur militärdienſtlichen Jnſpektion nach
Grimma Heute nachmittag ſtürzte das 1 Jahr alte Söhnchen
des Lehrers Döh ler vom Balkon des vierten Stockes auf die
Straße und war ſofort todt Das Kind war nur einen Augen
blick ohne Aufſicht gelaſſen worden

Jenag 14 Juni Dr Wild Geſtern nacht ſtarb im Alter
von 74 Jahren Dr Ludwig Wild der frü jährige Vorſitzende des Gemeinderathe frühere langiährige Vor

Weimar 14 Juni Vom Hofe Die GroßherzoginWittwe trifft morgen von ihrer Hrientreiſe über Sudnart
hier wieder ein und wird ſogleich na Schloß Ettersburg über
ſiedeln Die Rückkehr der Frau Großherzogin aus Heinichenwird nächſten Freitag erwartet Wie früher don kurz gemeldet

hat der Großherzog t t daß ſein 77 Geburtstag
24 Juni dies JaKeiſe et gror auf Schloß Allſtedt im engſten Familien



PROSPEOT
3 bis zum I Januar 1906 unkündbare

Leipziger Dpotdekendant d Anlbusscheine

Die im Jahre 1863 begründete durch Deeret des Königlichen MAinisteriums des Innern
vom 15 October 1863 bestätigte unter Oberaufsicht eines von der Hohen Königlich Sachsischenn ernannten Königlichen Regierungscommissars arbeitende uns eng lürte

Leipziger Hypotheken Bank
deren Geschaftsthätigkeit von uns dauernd Kontrollirt wird hat mit der Serieo D die Ausgabe
eines neuen 3 igen Typus ihrer Hypothekenbank und Anlehnsscheine begonnen Pür die
Sicherheit derselben sowohl des Capitals als der Zinsen haftet die Leipziger Hypotheken Bank
mit ihrem gesammten Vermögen insbesondere mit sämmtlichen ihr zustehenden Pfandrechten

Das volleingezahlte Grundeapital der Leipziger Hypotheken Bank beträgt derzeit
M 5000000 Die suecessive Prhöhnng desselben auf 30 000 000 Mark ist vorgesehen
und es hat solche um je 65000 000 Mark zu erfelgen sobald der Pfanäbrief Umlauf das
fünfzehnfache des jeweiligen Actiencapitals erreicht hat

Sämmtliche von der Leipziger Hypotheken Bank zu bewiffigende Hypotheken Dar
lehne unterliegen vor ihrer Ausleihung der Genehmigung der Leipziger Bank

3 Leipziger Hypothekenbank und Anlehnsscheine
sind bis un 1 Januar 1906 von jeder Kündhbarkeit ausgeschlossen und gichern
demgemäss bis zu diesem Terwin ihrem Besitzer den ungesehmalerten Fortbezug der vollen
3 igen Verzinsung des Nominalbetrags

Die Stücke lauten auf 1500 1000 500 und 300 Mark und sind mit halbjährigen am
I April und 1 October jeden Jahres zahlbaren Coupons versehen

Der Handel und die amtliche Notiz an der Leipziger Börse sind genehmigt worden

Wir stellen von obigen

3 Leipziger Hypothekenbank und Anlehnsscheinen
hiermit einen Weiteren Theilbetrag von

Mark 5000000 Nominal
zur öffentlichen Subseription

Die Zeichnung findet statt

Flüttw och cdenm I7 Vermni 1896 un
Donnerstag den S Juni 1896

während der üblichen Geschaftsstunden in

Leipzig bei der Leipriger Bank
Dresden Filiale der Leipziger Bank
Ohemnitz Filiale der Leipziger Bank

Altenburg bei der Allgemeinen Deutsehen Halle a bei der Bankürma II F Len
Cr en a i m a mann u bei der Bankfirma Reinhold Steckner

bei dem Credit Verein zu envurs un Hannover bei der IIlannoverschen Bank und
bei der Bankfrma Dürr Co bei der B ankfirma Ephraim Meyer W SohnBernburg bet er Aanifrma ovt Catm nne 11H1aeehefm bei der IIHdesheimer Bann

Bankgeschäft Magdeburg bei der MIagdeb urger PrivatbankBßraunschweig bei der Braunsehweigtsehen m bei a anen Viel T Co

Credit Anstalt xPlauen i/V bei der Vogtiändischen Bank
Poessneek bei der Bankürma Richard Eberlein
Weissenfelsbeid Wetssenfelser Bank Verein
Wurzen bei der Wurzener Bank
Zeitz bei der Bankürma Kühne Ernests
Ziüttau bei der Oberlausttzer BankK
Zwiekau bei der Zwiekaner Bank

bei der Bankürma Eduard Bauermelster und
bei der Bankürma Hentschel Sehukz

Cassel bei der Banküirma Mauer Plaut und
bei der Bankürma L Pfeiſfer

Gera bei der Bankßrma E F Blaufwuss
Greiz bei der Zwiekauer Bank
Halle a S bei dem Halleschen Bank

verein von Kulisch Kaempf Cobei der Bankürma Lermann Arnhold Co
Bank Commandit Gesellsehaft

sowie ferner

bei der Allgemeinen Elsässisehen Bank Gesellsenaft in Strassburg i/Els und deren Filialen
in Colmar Frankfurt a M Gebweiler Laxembarg Mainz Metz Molhausen i/Fls und
Oberstein

bei der Bank von Elsass und Lothringen Strassburg i/Els, und deren Filialen in Meta und
Mülhausen iEls und Agentur in Markirch sowie

bei der Banque de Mulhouse Mälhausen iſEls und deren Filialen in Strassburg iſEls und
Colmar

Der Zeichnungspreis beträgt 101 30 2zuzüglich 3 Stückzinsen vom 1 April 1896
bis zum Tage der Abnahme und Schlussnotenstempel

Bei der Zeichmung ist auf Verlangen der Subseriptionsstelle eine Caution von 59 des
Nominalbetrags in baar oder guten Werthpapieren zu hinterlegen

Die Abnahme der zugetheilten Betrage hat nach Wall des Zeichmers in der Zeit

vom 22 Juni bis 15 Juli 1896
zu erfolgen

Dis Zutheilung bleibt dem Ermessen jeder einzelnen Zeichnungsstolle vorbehalten

Leipzig im Juni 1896

Seebäder am I Jun der Sooibäder am

Kolber Kolbergwar 1895 von 10,011 wiric verbindet gleichzeitig See und na
Hehen Kurgästen besucht törliche Soolbäder Starker Wellen
Vremdenverkehr während der Kur sehlag Feinsandiger stein und

rn

zeit über 20,000 Risenbahn Sommer schlammfreier Strand Warmoe
fahrkarten Neu eingolegter Nacht See und kohlensäurehatige

zug von und nach Berlin SoolbaäderDampferverbind ampf u Moormit Bornholm bäder InhalaKopenhagen torien Heilh un e e undügen

u z S Park umit Berlin artenanlagenStettin u ander See Und Soolbad ken ne
Städten IDänenpromenadKolberg Kolhberghat Wasserleitang mit Hochdruck hat eigenes Theater mit guter

Kanalisat und städt Schlachthof Oper Militär Kapelle Spielpiätze
Verk gut Milch Molken sowie und Lesehalle Wasser und Busch
aller Arten Brunnen zu Trink corsoskuren 13 Aerzte 3 Apotheken Réunions Ball aften und
Grosser Promenadensteg i See Kinde este adlGrosse r Von Wohnungen 20 m gen sen

See u Soolbad Swinemünde
Gesunde Lage bequeme Seebadeanstalten feinsandiger Badegrund kräftiger

Woellenschlag Warme Seebäder grosses Schwimmbassin und natürliche
Soolbäder ausserdem Heilbäder aller Art medico mechanisches Institut
Massage Sechöne waldige UVUmgebungen Theater Concerte von der Kapelle
des Fussartillerie Regiments Wasserkorsofahrten viel Schiftsverkehr Evan
gelische und Katholische Kirche Stadt Kurhaus und Theater elektrisch
beleuchtet Städtisches Schlachthaus amtliche Fleischschau Bequeme
Verbindungen nach allen Richtungen Fernsprech Verkehr Wohnungen un
mittelbar am Strande und in der Stadt in grosser Auswahl mässigo Woh
nungspreise 1895 8582 Badegäste Beginn der Kurzeit am 15 Juni
Nähere Auskunft ertheilen das Verkehreburean Otto Westphal Halle aS
Poststrasse 18 und Die Bade Direction ad

Linie Kassel Frankfurt a M

B
Satson I Mai bis I Oktober Bäderabgabe I April bis
31 Oktober Naturwarme starke kohlensänrereiche Soolbäder und
Trinkquellen Soolinhalation Gradirluft Medico mechanisches Zander
Institut Terrainkur Indikationen Herzleiden Rheumatismen Gicht
Nerven und Rüäckenmarkeleiden Skrophulose Frauenkrankheiten
Wasserleitung Kanalisation Grosser Park mit See elegantes Kur
haus naher Hochwald Vorzügliche Kapello Theater electrische

Beleuchtung Prospekte gratis Frequenz über 14,000 ad
Gross Hessische Badedireection Bad Nauheim

6 3 Die Vn unge n Georg Vietor Quelle
und HelenenQuelle

ſind ſeit lange bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren Blaſen u
Steinleiden bei Magen u Darmkatarrhen ſowie bei Störungen der Blut
miſchung als Blutarmnth Bleichſucht n ſ w Verſand 1895 über 810,000 t
Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen das im Handel vorkommende
augebliche Wildunger Salz iſt ein künſtliches zum Theil unlösliches
und nahezu werthloſes Fabrikat Schriſten gratis Anfragen über das Bad
und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof erledigt ad
Die Jnſpektion der Wildunger Mineralquellen Aktien Geſellſchaft

J Thale am Harz
an Großartigkeit in Bezug auf wildromantiſche Naturſchönheit unzweifel
haft bevorzugteſter Ort des ganzen Harzgebirges am Ein
gange des r in ſeiner Art bewundernswerth daſtehenden von den
beiden War ſchen Höhen Hexentanzplatz und Roßtrappe begrenzten
Bodethals gelegen Als Hauptſehenswürdigkeit des ganzen Harzes wird
Thale nicht nur von jeher von allen Touriſten gerühmt ſondern es
eignet ſich auch mit Rückſicht auf die unmittelbare Nähe der prächtigſten

mit in und wohlgepflegten Promenadenwegen durchzogenen
Laub und Nadelwälder als Luftknrort zu längerem Aufenthalt

Natiüürliche sSoolmelle
des Hubertusbades Fichtennadel Dampf und Sturzbäder

Gelegenheit zu Waſſer Maſſage und elektriſchen Kuren
Günſtigſter Centralpunkt für Ausflüge nach allen Richtungen des
Harzes Zahlreiche den verſchiedenſten Anſprüchen genügende Hotels
und Privatwohnungen Geregeltes Fuhrweſen Poſt und Telegraph
Endſtation der Magdeb Halberſtädter Eiſenbahn Proſp koſtenlos durch

Die Kurverwaltung
Curort Teplitz Schönan

in Böhmen
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse al aliseh salf
nische Thermen 23 370 Curgebraueh ununterbrochen während
des ganzen Jahres

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen
Gicht Rheumatismus Lähmungen Neuralgie und andere
Nervenkrankheiten von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten
aus Schuss und Hiebwanden nach Knochenbrüchen bei Ge
lenksteiügkeiten und Verkrümmungen adAlle Auskünfte ertheilt und Wohnungsbestellungen besorgt
das stüclt Bäcdlerinspeetorat in Teplitz Sechönau in Böhmen

Es EIEm e eim Thüringer WaldeRlimakiſcher Kurort und Sommerfriſche I Ranges

Altrenommirte Waſſerheilanſtalt für Nerven und Gichtkranke Glänz
Kurerfolge Proſpecte durch den Magiſtrat die Badedirection und das Badecomité

Schönste Sommerkfrische des
Südharzes

Herrliche Waldungen

Aufenthalt

nar 3000 Commimalsteuer

Realschule mit einj freiw Berechtigung

Saiſon 1 Mai
F De

Ende Sept Soolbad Kösen an ine

Leipziger Bank Ekegante Bade und Jnhalir Anſtalten Trinkhalle Wellenbäder
Kaiſerin Auguſte Vietoria Kinderheilſtätte ad

Ausführliche Proſpekte durch die Badedirektion
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